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Hmtlicbe
KeKanntmaedungen.

356 Millionen Gold nach Paris.
* Krrtt «, 4. Dez. Eine Rcihe Blätter hatte die

Nachricht gebracht, daß entgegen dem Artikel IS der
Waffenstillstandsbedingungen, wonach daS von Rußland
und Rumänien an Deutschland gezahlte Gold zueücker-
stattm sei und zwar zu Händen der Entente, die RciLS-
bank auf Verlangest der gegenwärtigen Regierung 240
Millionen Mark zurückgezahlt Hab', aber nicht an die
Entente, sondern an die bolschewistische Regierung in
Moskau. Demgegenüber wird fistgestellt: Die ReichS-
bank hat auch nicht für einen Pfennig Gold an die
bolschewistische Regierung gelangen lassen. Die Reichs¬
bank hat vollkommen in getreuer Ausführung der Ar¬
tikels 19 der Waffenstillstandsbedingungen93 536 Kg.
Feingold im Betrage von 365 Millionen Mark nach
Frankreich geschickt. Tie Sendung ist unterwegs nach
Parts.

Deutsche Waffenstillstandskommisston: Erzberger, Vors.

Segen Eingriffe in Har ErnSdrungtweren
* Kerttn , 3. Dezember. (Amtlich.) Beschluß deS

ReichSauSschnffeS. An olle Arbeiter- und Soldütenräie
des Reiches! Das R' ichscrnährungSamt beklagt stch
darüber, daß die Fälle stch mehren, in welchen die Arbei¬
ter- und Soldatenräte Eingriffe in b!c Saatkartoffelbe»
stände vornehmen. An alle Arbeiter- und Soldatrnrät?
ergeht daher die dringende Mahnung, allen Anordnungen
der Reichs- bezw. der Provinziaikartoffclstellen sowie den
Saatstellen Folge zu leisten und den unberechtigten Ein¬
griffen in das gesamte Ernährungswesen mit allen Mitteln
vorzubeugen.

Der VollzugSrat des Arbeiter» und Soldatenrates
Groß-BerltnS:

gez. Richard Müller , Molkenbuhr.

Bekauvtmachuns.
Heeresgut darf nur mit Genehmigung des stellvertretenden

Generalkommandos oder der Intendantur des 18. Armeekorps
veräußert werden. Privatpersonen , welche entgegen diesen Be¬

stimmungen Hcrrrsgut kaufen , erwerben dadurch kein Bcfitzrecht
an den betreffenden Gegenständen.

Es wird vielmehr gegen solche Privatpersonen auf Grund der
gesetzlichen Bestimmungen vorgegangen werden.

Mainz,  den 23. November 1818
Arbeiter « und Soldatenrat:

gez. Wirt  h.
■ m V . S . des Gouvernements:

Für den Thef des Stabes:
Sommer,  Major.

Bekanntmachung.
Betr. Wehrpflichtige.
Nach Feststellung der deutschen Waffenstillstandskommisfion

können stch alle ordnungsmäßig demobilisierten und entlassenen
Wehrpflichtigen in dem oom Feinde besetzten Gebiet ohne Gefahr
der Internierung aufhalten , wenn sie vor dem Krieg dort
ihren Wohnsitz hatten.

Wehrpflichtige Ztvilbeamte verbleiben ohne Rücksicht aus
den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme tm besetzten Gebiet im Dienst.

Rüderheim,  den 2. Dezbr . 1913.
Der Landrat.

Dekanntmachnng.
An die Kartoffelerzeuger der Provinz Heflen-Naffau.
Die uns vorliegenden regelmäßigen Meldungen der Liefcr-

kreise über den Versand an Kartoffeln in die versorgungsbedürf¬
tigen Städte und Kreise zeigen neuerdings von Woche zu Woche
einen bedenklichen Rückgang , der nicht in unzureichender Stel¬
lung von Eisenbahnwagen , sondern in dem Verhalten der Kar¬
toffelerzeuger seine Erklärung findet. Von allen Seiten wird
eine zunehmende Neigung der Landwirte berietet , die Vorräte
urückzubehalten, um sich der Ablieferungspflicht zu entstehen. Ein
olches Verhalten gefährdet di« Versorgung der städtischen Be¬

völkerung . Versagt diese, so werden die Folgen unabsehbare
sein und die Landwirt « der Gefahr der Wegnahme und Plün¬
derung ihrer Vorräte unmittelbar aussetzen. Wir richten deshalb
die ernste Mahnung an alle Kartöffelerzeuger , in ihrem eigensten
Interesse die Pfltchtmengen unverzüglich und restlos den Kommu¬
nalverbänden abzultefern . An den bestehenden Vorschriften über
den Umfang der Ablieferungspflicht hat sich nicht dar Geringste
geändert . Sie bestehen nach wie vor zu Recht und müssen rück¬
sichtslos durchgeführt werden , nötigenfalls unter Anwendung des
schärfsten militärischen Zwanges.

Cassel,  den 27. November 1918.
Dir Provinzialkartoffelstelle.

Trott zu Solz,
Oberpräfident.

Bekanntmach«ng
Betr . : Verbot des Absatzes von Grünkohl und Dauerweißkohl.

Auf Grund der 88 11 und 18 der Verordnung über Gemüse,

Obst und Südfrüchte »om 8. April 1917 (»Reichoanzeign S
307) wird bestimmt:

8 1.
Grünkohl und Dauerweißkohl dürfen erst vom 15. Dezember

1918 ab im Gebiet » des Deutschen Reiches abgesetzt werden.
8 2.

Zuwiderhandlungen gegen 8 1 werden mit Geldstrafe bi» zu
1000 Mark bestraft , auch kann auf Einziehung der ohne Ge¬
nehmigung abgesctzten Waren erkannt werden, «uf dir sich dir
strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter
gehören oder nicht.

Berlin,  den 16. November 1918.
Reichostelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: von Tilly.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Jngrnkrveh » werden ersucht, die

in ihrem Besitze befindlichen AnsrSftnugsstScke , Ge»
wehre, Trommeln, Leibriemen und Mützen am Sonntag,
den 8. ds. Mt»., nachmittags 3 Uhr, auf dem Ring-
Platz  an den Führer der Jugendwehr abzugeben.

E l v i l l e, den 3. Dezember 1918. r
_ Der Magistrat. 1

Bekanntmachung.
Landwirte und Gewerbebetrikbe weisen wir darauf

hin, daß Antrag « anf Zulassung zur Versteigerung
arbeitsfähiger Pferde von der Militärverwaltung auf
dem Rathaus, Zimmer Nr. 12, gestellt werden, wo die
erforderlichen Fragebogen ausgestellt werden.

Eltville,  den 4. Dezember 1918.
_ Der Magistrat.

Kekanntmachnug.
Sämuicfte Piaitate über Kriegsziele der Legier, Raub-

jüfle der Franzosen usw., sind zur Vermeidung von Aus¬
schreitungen vor Eintreffen deS feindlichen Besatzung»»
Heeres zu entkernen.

Eltville, den 4. Dezember ISIS.
Der Magistrat.

E

_ Bekanntmachung
Wir suchen:

1 MonatSmädchen täglich für 1 Stunde,
1 Putzfrau.
l t v i l l e, den 4. Dezember Isis.

Städtischer Arbeitsnachweis.
Zimmer Nr . 3.

8. Fortsetzung.)

Der tag der-rbrechuung.
. Roman von A. v.  Trystedt.

jf- (Nachdruck verboten^

"™iaubft  du , daß es sich so verhält, Bernd ?«
. „Aber natürlichI Höre nur weiter: es handelt sich ur

einen ganzen Roman. Der Bater des Herrn von Wellni
und der jetzt Verschollene, Baron Wolfgang Hochfett
waren mtune Freunde. Und da sieht man nun wiede,

grcunb  fuhren . . . . Baron Wollgarn
hatte Schulden gemacht, die er nicht so schnell bezahle,
konnte, und hatte seiner! Freund Wellnitz, der eine Ver
trauensstellung bekleidete, zu bewegen gewußt, das Geli
aus der, jenem anvertrauten Kaffe zu nehmen und ihn
leihweise damit auszuheffen. Als dann bei Wellnii
Kaffenreviston angesagt wurde, schickte er einen Boten zun
Baron und bat uni seinen umgehenden Besuch. Aber Baror
Wolfgang war bereits über alle Berge, und da Wellnit
"E Anschein nach das Geld nicht auftreiben konnte, fi
erschoß er stch." '
«Rnr J'S*5. W entsetzlich! Nein, davon wußte ich keir
W°rt- Daher also die Fürsorge für den Herrn von Wellnitzdaher vielleicht auch die Verlobung. Baron Botho wil
ledenfalls an dem Sohn des unglücklichen Mannes wieder
sutmachen. was ihm durch einen Hochfeld an Kummerund Schaden zugefugt wurde.«
gn. (( 'f bü^ recht, so (affe ich das Verhältnis des Herrn von
Welln.tz zu den Hochfelds jetzt auch auf. Es ist sehr hoch-
zu^ ichnen̂ sucht"" bo&er ble  Schuld seines Bruders

„Gewiß," pflichtete Lona bei, „er dürfte in diesem Be-

N.Us ■ ' m>“i‘l ä " weil gehen. Diese Verlobung ist sich,
seu. Werk, ob er damit aber nicht auch eine Sünde ur

s apea IrÄts
»Das ist sogar mir schon ausgefallen", bestätigte Trinöve,

seinen Glasteller mit einer Apfelsine seiner Frau zuschiebend.
Sie verstand seinen bittenden Blick'und begann sogleich,
die saftige Frucht für ihn zu schälen. Er sah ihr so gerne
zu, wenn ihre schlanken, weißen und wohlgepflegten Hände
ihm die Nachspeise mundgerecht machten.

„Wenn Edith dem einen begegnet," fuhr Lona fort,
„welchem es Vorbehalten ist, ihre Liebe zu wecken, so gibt
es ein Unglück, denn Edith ist ein Charakter, und so wie
ich sie kenne, wird nichts sie daran hindern, dem Zuge ihres
Herzens zu folgen."

„Welche unseligen Konflikte!" Trinöve erhob sich und
breitete beide Arme aus. „Gesegnete Mahlzeit! Kind, Kind,
wie glücklich sind wir doch, daß wir uns angehören durf¬
ten, ohne einen Menschen um Rat fingen zu müssen. Ich
habe es immer als eine Annehmlichkeit empfunden, daß
ich keinen Anhang besaß. Und daß auch du keinem Menschen
näher stehst, ist ein wahres Glück für uns.".

Eine Flamme schlug ihr jäh ins Gesicht. Er sollte es
nicht sehen, drum barg sie das Gesicht an seiner Schulter.

„Mein Vögelchen, mein kleines. Mir will scheinen,
als habest du noch etwas auf dem Herzen. Ist es ein
Wunsch, Liebchen? Im voraus ist er dir erfüllt."

Sie raffte sich zusanimen, trotzdem sie sich verächtlich
vorkam, und ihre Pulse hämmerten. „Ich habe mir —
einmal muß es ja doch gesagt sein — ohne dein Wissen
einen hübschen Schmuck, einen Anhänger gekauft, ohne
ihn zu bezahlen. Sei mir nicht böse drum, das reizende

Ding gefiel mir so außerordentlich, und aus Furcht, ein
anderer Käufer könne mir zuoorkommen, sicherte iches mir."

„Du liebes Närrchen, und darum erglühst du wie ein
auf frischer Tat ertapptes, unartiges Schulmädel? Alle
Tage habe ich darauf gesonnen, was dir wohl Freude
bereiten könnte. Um wieviel handelt es sich?"

„Um vierhundert Mark", sagte Lona mit tiefgebeugtem
Kopfe; er konnte nichts von ihrem Gesicht, nur ihr dunkles,
glänzendes, zu einer geschmackvollen Frisur geordnetes
Haar sehen.

Trinöve lächelte, nahm die Scheine aus seinem Porte¬
feuille und drückte sie seiner Frau in die Hand.

„Gib mir einen Kuß, Lieb, und Hab' dich nicht so selt¬
sam! Die paar Scheine können dir meine Liebe noch
nicht beweisen. Das Leben wird ganz andere Prüfungen
senden, dir sowohl wie mir. Wir werden sie. davon bin
ich überzeugt, beide glanzend bestehen, dann aber erst be¬
wiesen haben, daß wir des Glückes, welches der Himmel
uns schenkt, würdig sind."

Zu jeder anderen Zeit würde dieser seltsame Kauf
Trinöve doch befremdet, auch wohl die Bitte, dergleichen
nicht wieder ohne sein Wissen zu tun, im Gefolge gehabt
haben.

Aber es haftete Lona in diesen Tagen etwas so
rührend Hilfloses an, was den Mann mit stiller Besorgnis
erfüllte. Er hielt fein Weib für leidender, als sie selbst es
sich eingestehen mochte. Dazu kam das unbedingte Sicher¬
heitsgefühl, daß weder in seiner eigenen noch in Lonas
Vergangenheit sich ehrenrührige Dinge abgespielt hatten,
über die man fort und fort noch in der Erinnerung
erröten mußte. Dieses Bewußtsein erfüllte den stolzen
Mann mit einer unbändigen Genugtuung, machte ihn
nachsichtig und freigiebiger, als er es sonst zu iein vfleate.

(Fortsetzung folgt.)



»ekanntmachims
All « Wehrpflichtigen , di « bei « bschlub d«S

Waffenstillstandes i« besetzt«« Gebiet ansaffis
waren , könne « daselbst bleiben ; dagegen mstffen
alle diejenige « , welch« bei Abschlnß des Waffen-
stillstanves und vor dem 1. August l » l * * • # - icht
in dem zu besetzende« Gebiete « ansöffig waren,
sofort das zu besetzende Gebiet räumen , wenn fle
sich nicht der Gefahr der Internierung anSsetzen
wollen.

Eltville,  dm 7. Dez . 1918.
De » »Bürgerrat ".

Kekanntmachung.
Es kommen am

Montag, denS. Dezember,
vormittags 10 Uhr

»ine beschränkte Anzahl nmgetauschtrr Uviformstücke
zn « » erkauf.

Di » näheren Bedingung «« werden bei der Berfiei-
gern «« bekannt gegeben.

Vervckfichtigt wrrdr » al « Känfer in erster Linie dir-
jevigen , di » dem Heere angehört haben sowie deren

Ungehörige . „ ,
Cn » erkauf findet iw Rathanshof statt.
Gltdille,  de « 7. Dezbr . ISIS.

Der „vürgerrat " .

veNängernng«er Ulaffenrtiltrtanaer.
* London , 4 . Dezember . Die interralliierte Kon'

ferenz besprach die Dauer deS Waffenstillstandes , der
wahrscheinlich verlängert werden wird . Die allgemem
Friedenskonserenz wird in Pari » wahrscheinlich Ende
Januar stattfinden.

Eine Cntentenot« an Dentrchland
TU Zürich , 2 . Dez . AuS Washington wird gemel¬

det , daß seit einigen Tagen Besprechungen zwischen dm
Alliierten mit Einschluß der Vereinigten Staaten über
die Stabilität der gegenwärtigen deutschen Regierung
ftattfänden . ES wird an einer Note gearbeitet Die in
unzweideutiger Form erklären wird , daß die Alluerten eS
ab lehnen.  FriedenSverhandlungrn mit unabhängigen
und nicht ordnungsgemäß zusammengesetzten Behörden
,u führen . Es wird hervorgehoben . daß die Alliiert n
mit den Arbeiter - und Eoldatenräten verhandeln würden,
wenn diese ordnungsgemäß vom deutschen Volk gewählt
würden . Die Alliierten hätten durchaus nichts gegen
eine sozialistische Regierung . Sie waren bereit , mit einer
solchen zu verhandeln , aber immer unter der Voraus¬
setzung. daß eine solche Regierung als Ausdruck des
Bolkstvillen»  gewählt sei.

VIe Entente soll amtieren.
* Gmo, 3. Dezember. Auf dem Delegierten-

tag der Frontsoldaten erklärte der VolkSbeauftragte
varth : »Wir wollen es laut hrrausrufen » daß wir bereit
find , alles anzunehmm , was von der Entente d i k t »e r 4
wird. Sie sollen nur kommen, fie sollen er unS dik-
tier  en . Wir wollen eS annehmen, weil wir wissen,
daß alle« dies noch weniger schlimm sein wird, als wie
da» wr tere HinauSfchirben. Wir wollen doch endlich
wissen, woran wir find, damit wir in Ordnung kommen,
um den Wiederaufbau deS wirtschaftlichen Lebens de-
ginnen zu können ."

Eine Bewegung zur SelWftäudigkeit
Rheinlands und Westfalens.

am 4 . Dezember 1918 in der „vstrgrrhalle " v ' rsammelt.
faßtm folgende Entschließung : In Anbetracht der tief¬
greifenden politischen Umwälzung im deutschen Reiche,
in der Erkenntnis der völligen Unmöglichkeit , in Berlin
setzt eine geordnete Regierung zu schaffen , in brr Er-
kenninis , bof$ die Länder am Rhein und in Westfalen,
politisch , kulturell , und wirtschaftlich ausreichende staats-
bildende Kräfte besitzen, gibt die Versammlung ihren
bfftcu Willen Ausdruck , die Einheitlichkeit des Reiches
zu wahren und den Wiederaufbau eines freien deutschen
StaatSwesens von den Ländern am Rhein und West¬
falens aufzunehmen . Die Versammlung fordert der-
halb die anerkannten Bertreter des BolkSwillen « aller
Parteien im Rheinland - Westfalen und anderen Landern
am Rhein auf , baldigst die Proklamier » «» einer dem
deutschen Reiche angehörigen selbstständigen »rheinisch¬
westfälischen Republik " in die Wege zu leiten.

Rheinfpem.
Dir - -I- mt « Kilenbahn -, Pers - nen - un > « H «« !!»,

in der Rhkinpfalz und auf dem rechten Ufer des Rheins
ist völlig gesperrt . Die französische Regierung in der
Pfalz Hai den PsllsrSten befohlen , sofort ihre Tätigkeit
einzustellen , widrigenfalls sie in Frankreich interniert
würden . In den besetzten pfälzischen Städten wurde die
französische Zeit eingeführt.

I WB . Köln . 4 . Dezember . Vom 5 . Dezember mittags
12 Uhr ab ist der gesamte Personen - und Güterverkehr
von der linken zur rechten Rheinseite gesperrt.

LriliveMge BtttfXiig w* Berlin.
WTB . Koriin , 4 . Dezbr . Die » Deutsche Allgemeine

Jximng " berichtet : Wie ein amerikanischer Fnnkspruch
vom 39 . November ifltlb t , sollen alliierte und amerika-
ntsche Truppen Berlin  zeitweilig besetzen, um dort
Polizeidtenste zu versehen.

Die 6«r<U fir Edtltssaare.
WB . Koriin , 4 . Dezember . Dir vorgestrigen bedau-

erUchen Lvrgänge beim Einmarsch der Gardefunker ver-
anlaßtcn die Delegierten beziehungsweise Kommandeure
vou etwa 20 Berlner Regimrnterft , in einem zu diesem
Zweck veranstalteten Züsammensein . nachdrückuch gegen
ähnliche Absichten , von welcher Gelte sie auch kommen
mögen . Stellung zu nehmen . Sie faßten , um Ruhe und
Ordnung auftechtzuerhal ' en , und um mit allen ihnen
.u Gebote stehenden Milte !« chm Einflüssen , die das
Wi cken der Regierung im Sinne der sozialistischen Revolu¬
tion beeinträchtigen könn ' rn , kntgegenzuwirken . folgenden
Beschluß : 1 . Die versammelten Vertreter der Regimen¬
ter der GardekcrpS wählen unter Hinzuziehung der hier
nicht anwesenden Truppenteile am morgigen Tage einen
fiebengli °derigcn Groß -Berliner -AktionsauSschuß nlS oberste
Instanz zur Wahrung aller dns Gardekorp » betreffenden
A -' gel -gmheitm . 2 . die hier anwesende « Vertreter von
Regimentern der GardekorpS wählen einen Dreirr -Aus^
schuß mit dem Aufträge , der vom Arbeiter - und Soldaten.

1 rat eingesetzten Regierung Ebrrt -Haase ihr Vertrauen und
die Versicherung auSzasprechen . daß namentlich »!k ge¬
nannten Regimenter der Regierung Sbert .Haasc zur Vev
fügung stehen, vm die Errungenschaften der sozialistischen
Revolution und ih-en sachgemäßen Ausbau gegen schädi¬
gende Einflüsse , von welcher Seite ste auch immer kommen
mören . mit allen im Augenblick erforderlichen Mitteln zu
schützen.

Cixembnrg da« Hauptquartier 7rcb».
TU . ChNptarftm , 5 . Dez . Marschall Foch hat sein

Hauptquartier in Luxemburg errichtet . Bei seiner An¬
kunft wurde er vom Gemeinderat festlich empfangen.

Der Zwe« der Londoner Konltrenx.
TU . Korn . 5 . Dez . Die italienische Preffe gibt heute

unumwunden zu. »aß der Zweck der Londoner Konferenz,
die gegenwärtig tage , darin bestehe, eine « iaigung zwi¬
schen England , Frankreich und Italien herbeizuführen,
damit diese drei Mächte alsdann einheitlich und ge¬
schloffen gegen den Präsidenten Wilson auflretm können.

A m « Mackensen ist In voller Ordnung bereits erfolgt.
>■ ffeustrtcknnz der iit der Gegend von Hermanns-

stadt befindlichen deutschen Truppe » erfolgte vor dem
französischen General Berthelot , die der übrigen d-ut ckun
Truppen in Siebenbürgen und Ungarn vor ungarischen
Militärkommissioum.

JVrbeittlosIgKeit ln «roM-Berlin.
TU . Kvrii « , 6 . Dezember . In der gestrigen Sitzung

der Berliner Skadtverordneten -Vtrsammlung teilte Ober-
büraermeister Wermuth mit , daß die Arbeitslosigkeit in
Groß -Berlin außerordentlich schnell steige und daß gestern
bei den städtischen Arbeitsnachweisen der Gemeinde Berlin
allein bereits 19 000 beschäftigungslose Personen einge¬
tragen worden wären.

Normeglrcve Heringe kür ventecblanä.
* Kertt« , 5. Dezember. Der „Vorwärts" schreibt,

daß wenn die norwegische Presse recht unterrichtet sei, die
Regierung Norwegens un » mit Heringen aus Heeresbc.
ständen be' trfern werde . In Stabanger sollen 50 000
Faß liege » , deren Abtransport nach Deutschland in Vor¬
bereitung se>.

Eine neu« ruerioche Regierung.
* Kerli « . 5 . Dezember . Ter russische Geschäfts-

träger in Christiana Hst , dem „ Vorwärts " zufolge , der
norwegischen Regiernng angezeigt , daß stch unter dem
Admiral Koltschak in Ufa eine neue russische Regierung
gediidet habe . Ihr Ziel sei die Wiederauscichtung deS
alten russischen Reiches , daS auch feine finanziellen Ver-
pflichtungen wieder im früheren Umfang Übernehmen
werde.

sinnliche Mitglieder der Tamlil « Homanow ermordet r
TU . Haag . 6 . Dezember . Reuter meldet au»

Chardin : Der Kiewer Bericht , wonach die . Bolichewikt
in Alapajewsk die Großfürsten SergtuS uud Nikolai-
Nikolojewitsch , dir Großfürstin Elisabeth , Thc - sorowna.
die Prinzen Johann . Konstantin , Nikolai und Paul er-
msrdki hätten , wird bestätigt . Sie wurden gezwungen,
in ein Bergwerk zu springen , wo ihre Leichen jetzt ge-
funden wurden . Die russischen Blätter melden aus der»
selben Quelle , daß die Bolschewiki auch die Zarin
und ihre Kinder , deren Leichen noch nicht gefunden wor¬
den sind, bevor ste die Moroe iu A .apajiwSk begingen,
ermordet hätten . Di ? Namen aller Mörder die nach
Peru abgerrist sind, seien bekannt . .

Weiti. mMtk

TU . » Sin , 5. Dezember . Die » cstrrbungen zur
Vildung einer rh ' inischen Republik im Rahmen deS deut¬
schen Reicher fanden gestern Abend lrbhafren Ausbruch
in einer von der Kölner Zentrumspartei kinberufenen
Versammlung . Nachdem der Führer deS rheinischen
Zentrums , Geheimrat Trimöorn  eine Darstellung
des neuen Programms der Partei gegeben hatte , sprach
Dr . Hoeber , der Chefredakteur der Kölnischen BoikS-
zeitung . Scharf kritisierte er die gegenwärtige preußische
Regierung . Die notwendige Folg « ihrer wahnw 'tzigen
Verschleuderung deS Staatsvermögens werbe der Staats-
tankerott sein. Es besteht die Gefahr , daß die Länder
am Rhein in den Strudel des durch den Berliner Wirr-
Warr schließlich entstehenden Bürgerkrieges gerissen
würde . Es sei deshalb auf Selbsthilfe angewiesen . DaS
rheinische Lol ! sei nunmehr entschlossen , da « Volksge-
schick in die eigenen Hände zu nahmen , bevor die ge-
wissenlosen politischen Führer in Berlin ihm ein unge-
wisscS Schicksal bereiteten . In allerletzter Stunde , vor
der Besetzung der Stadt von dem Feinde wolle man zur
Tat schreiten und mit einmütiger Ä ußerung bekennen,
daß die Rheinlande sich auf » rund des unzweifelhaften
Naturrechtes der Sclbstb sttmmung der Völker unter dem
Namen »Rheinisch -westfätifche Republik ' zu »nem selbst-
ständigen Etaotswesen ohne Lostrennung dom deutschen
Reiche bekenne . Unter stürmischen Beifallsrufen wurde
daraus folgende von dem Redner verlesene Resolution
angenommen : „5000 rheinische Bürger und Bürgerinnen

Zur Reif« UMlton« nach Europa.
TU . Amsterdum , 5 . Dez . Nach einer amerikanischen

Meldung der »TimeL " bestätigt e8 stch, daß stch der
Senat geeinigt hat . dem Präsidenten Wilson einen ArS-
schuß vachzusenden , der eine gewisse Ueberstcht ausüben
solle.

TU . Kerli « » 3. Dez . Wie die Blätter melden , ist
für morgen vormittag auf Anordnung der MarschallS
Foch der Direktor des Verkehrswesen « in Köln zu einer
Sitzung ein geladen , um über den gesamten Verkehrsli nft
in dem von den Astiierten besetzt:« Gebiete und über die
damir zusammenhängenden Angelegenheiten Auskunft zu
erteilen . Ali Vertreter der britische :, Armee wird Major
Pr .ssey an den Beratungen teilnehmen.

WB . Kiirvn , 4 . Dezbr . Zwei englische Kavallerie¬
regimenter haben Nidiggcn besetzt. Sie sind im Anmarsch
aus Düren . Oe ar -iermacher der Engländer trafen hier
ein . Der Kreis Düren wird 10 000 Mann Besatzung
erhalten.

* Au* *»r ] 5. Dezember. WeinbestandSauf-
nähme . Um dir allenfallflge Requisition von Wein durch
die französisch ; Besatzung in gerechter W -ise durchzuführen,
wurde aus Vorschlag des Bürgermeisters Wand in Neu¬
stadt eine Bestan dSaufnahme aller Kellereien dort vorgc-
nommen.

Die Hrmtt Mactzenren
* Kndapest. 4. Dezember. Die Entwaffnung der

±. GttviUe , 7 . De, . Wir machen an dieser Stelle
noch auf die tm amtlichen Dil e rhaltenen Bekannt-
machnngen deS „Bürgerrat » '  aufmerksam , da die-
selben für einen großen Teil unserer Leser von ganz be-
sonderen , Jntcreffe sind.

y/  Gttniiie , 6. D z. Bon der Allgemeinen O,tS-
krankenkaffe erhalten wir folgende Verordnung mit dem
Gesuchen um Aufnahme:
»veeo -dnung über Ausdehnung der « crstcherungspflicht
und VelstcherungSberrchtignng in der Kcankeciverficherung

vom 3» . November 1918 ."
»Verordnung der Rates der Volksdeouftragten und des
Staatssekretärs des RcicdSarbei ' Samts ( Reichs -Gesetzblatt

1918 Seite 1 »2U"
§ i . Für den Fall der Kcankheit werden bis aus wei¬

teres « ach den Vorschrtsten der Retchr -VerficherungS-
Ocdnung verfichert.
1) Belriebkbeamte , Werkmeister und andere Ange-

stellte in ähnlich gehobener Stellung sämtlich,
wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet,

2 ) Ha idluvgSgehtlfkN und Gehilfen in Apotheken,
S) Bühnen - und Orchestermitglieder ohne Rücksicht

auf den Kunstwert der Leistungen,
4) Lehrer und Erzieher.
5 ) Schiff -r auf deutschen Seefahrzeugm , soweit ste

nicht unter die §8 553 bis 5535 de? Handels-
Gesetzbuches falle «,, sowie auf Fahrzeuge der
Binnenschiffahrt , wenn ste gegen Entgelt beschäf¬
tigt werden und ihr regelmäßiger JahreSacbeit »-
verdimsi mehr als Mk . 2,500 — , aber nicht mehr
als 6000 .— an Entgelt beträgt.

§ 2 . Die §8 178 , 314 Absatz 3 der ReichS-VerstcherungS-
Oldnung werden aufgehoben : Im 8 313 Absatz 1
Reichs - Vklsichernngk -Ordlmrig ethäle der letzte Satz
folgende Fassung : »Es kann mst Zustimmung des
Kaffenvorstandi » ln eine niedere Klaffe »der Lohn-
stufe übertreten.

8 3 . Wer in der seit Beginn de? Kriigrs wegen
Ueberschreittns der Etnkommcngren ; e von Mk.
2500 .— aus einer Krankenkasse »der Krappschast-
lichen Krankenkasse ausgeschiedea ist, kann bei dieser
Kaffe binnen 6 Wochen nach dem Inkrafttreten
dieser Vorschriften die Wiedrrausnahme als Mit¬
glied gemäß 8 313 ReichS ' Verstcherungs -Ordnung
beantragen , fofcrn .er beim Ausscheiden zur Weite,-

ssicherung berechtigt war und nicht jetzt nach tz 1
^ rstcherungspstlchtig ist. Die Kasse kann den B -̂
rcchtigten , wti .n er sich zum B -itritt meldet , ärzt¬
lich ultcrsuchen lassen . E ne Eckrankurg , die beim
Wikdereintrtit bereits best-ht , begründet für diese
Krankheit keinen Anspruch auf Kaffrnletstung . Die
Vorschriften des Ais . 1 u . 2 gel ' en sinngemäß für
Personen , die seil Beginn teS Krieg -r auf Grund

«Ä

Aueicjes ellschaf i
Berlin 0 .17



des 8 178 oder der § 814 Abs . 2 RkichS-Ber-
sicherungs-Ordnulig aus der Kasftnmttgliedschaft
ausgeschiedtn sind.

8 4 . Sind ilil Beginn de» Krieger Personen der im 8 1
bezeichnet «« Art trotz U?berschrcitens der EinkommenS-
grenze von 2500 .00 Mk . von ihrer Krankenkasse oder
knappschaftlichen Krankenkasse weiter wie versiche-
rungspflichtige Mitglieder behandelt worden oder
VerflcherungSberechügte trotz Ueberschreitrns eines
regelmäßigen jährlichen Gesamteinkommens von 4000
Mark Mitglieder ihrer Kasse geblichen , so kann diese
Mitgliedschaft nachträglich nicht mehr angefochten
»erden . Dies gilt auch für Fälle , ia denen bü
Inkrafttreten dieser Vorschriften ein Streitverfahren
schwebt.

§ 5 . Die Frist zur Meldung der nach § 1 BerfichrrungS-
pflichtiger (8 317 Reichs - Verstcherungs - Ordnung)
läuft frühesten » m ' t dem 8 . Tage nach dem In-
krafttreten dieser Borschriftcn ab . Die Meldung
kann wirksam scheu vor dem Inkrafttreten dieser
Vorschriften geschehen.

5 6 . Diese Vorschriften haben Gesetzeskraft und treten am
2 . Dezember 1»18 in Kraft.

Die Herren Arbeitgeber unserer KasseutezirkS werden
ersucht , die in Betracht kommenden Personen anzumclden.
An Entgift find nach der ständigen Rechtsprechung des
ReichS-Versicherungs -AmleS auch Teuerungszulagen , auch
wenn ste nicht in regelmäßiger Wiederkehr gewährt werden,
anzusehen.

Insbesondere machen wir auf § , der obcnbrzeichneten
Verordnung aufmerksam . Zn Frag « kommen allerdings
nur solche Personen , deren regelmäßiger Jahres -ArbeitS-
verdienst mehr als 8000 .— Mk . beträgt.

Außerdem könmn die Wiederaufnahme beantragen
solche Selbstderstcherte oder Writerversicherte , die an¬
der Versicherung guSzkschieden sind , weil ihr regelmäßige»
jährliches Gesamteinkommen mehr alr Mk. 4000 .— be¬
trug . Die sechswöchcniliche Frist zur Meldung beginnt
mit dem 3. D .zember 1918 . Der letzte Lag zur Mel¬
dung ist daher gemäß tz 136 Ads . 1 Reichs -Versicherungs
Ordnung der 18 Januar 1918.

00 Eltville , 6 . Dezember . Herr Dr . Dicning-
hoff,  Rechtsanwalt in Wi -Sbalen , kaufte da ? der ver¬
storbenen Witwe Peter Jos . Wahl  gehörige
Wohnhaur , Rosenstraße S, zu unbekanntem Preise.

*«- Eltville , 7 . Dezember . Wir machen an dieser
Stelle noch auf die im Jnseraftnleii enthaltene Bekannt¬
machung betreffend „K » « trvllamt Wiesbaden " auf-
merksam . Das Kontrollamt ist an Stelle des Kceis-
meldeamter , früher Beziikrkommando , getreten.

4 - Eltville , 6 . Dez . (Außerordentliche Vollver¬
sammlung der Handelskammer .) Die Handelskammer
wird am Samstag , den 7. Dezember nachmittags 3 1/»
Uhr im HandelSkammcrgebäude ein » außerordentliche Voll-
Versammlung abtzalte » . Aus der Tagesordnung find
nachstehende Punkte hervorzuheben : Jahrcsrechnung
1917/18 ; Bericht der Rechnungsprüfer ; Entlastung drS
Kaflenverwalters ; Geschäftsbericht ; Verlängerung der
AmtSdauer der Handelskammermitglieter ; Beschlußfassung
über die Satzung der „ KiegSstiftung " — Bestellung de»
Vorstandes der KriegSstiftung.

-s- EltviUo , 6 . Dez . (Invalidenversicherung —
Prüfung der OuittungSkarten .) Nachdem die Geschäft
der VerstcheruligS -Kontrollstelle RüeeShrim der Lande »«
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau wieder regelmäßig aus¬
genommen worden sind und d'e Prüfung der QuittungL-
karten nunmehr unvermuteter und durchs » ifender erfolgt,
olr dies während des Krieges b 'Sher möglich war,
werden die Arbeitg -bec und Versicherten darauf aufm ' rk-
fam gemach », daß eS sich empfiehlt , etwa rückständige
Beiträge durch alkbatdige Markenverwrndung zu regeln
und die QuIttungSkurten ständig in Ordnung zu hatten.

4 - Eltville , 7 . Dez . Unsere geschätzten L -serirnen
und Les. r machen wir an dieser Stelle noch beson¬
ders auf den in unserer heutigen Nummer befindlichen
,Mtndest ' Tarif für Fasson -Arbeit ohne Zutaten der
Schneider -Vereinigung für Eltville und Umgegend " auf¬
merksam . »

es Eltville , 6 . Dezbr . Wie uns von Berlin aus
mitgeirilt wird , ist die hiesige Orisschulinlvektion von
heute ab aufg hoben . Die Schulen unlerstehen nur noch
dem KreiSlchulinspkktor.

A GltvlUo , 7 . Dezbr . Sämtlich ; Wehrpflichtig -n
der Jahrgänge 1898 und 1898 haben sich zwecks Wieder-
einstellung sofort zu melden . W >r sich nicht meldet , setz»
sich der Gefahr der Internierung durch den Feind aus.
Näheres stehe Bekanntmachunr-

j . Sltville , 7. Dezember. Heute Vormittag wurde
am hiesigen Postamt das in großen goldenen Buch¬
staben prangend » Wort , K a i s e r l t ch t i“  entfernt , sodaß
nur noch das schlichte Wort Postamt zu I -fen ist. Wer
hätte je geglaubt , daß cs dazu einmal kommen würde.

= Eltville , 6 . Dez . Ein frecher Diebstahl wurde
in der vergangenen Nacht am Rhein ausgeführk . Dort-
selbst wurden von dem zum Transport nach Würzburg
bereits im Schiff lagernden Wein der K ö n i g l. D o m ä-
ne 3 Viertelstück 1915 r Wein gestohlen . Herrn Brand¬
direktor Bischofs,  Koutmandani der Bü grrwehr , der
sofort von dem Dicdstahl verständigt wurde , gelang cS,
dir beiden gestohlenen Faß Wein ausfindig zu machen;
dieselben befanden sich auf einem Wagen , der zu dem in
der Ringstraße stehenden Wagenpark des hier et quart eeteu
Artl .-Regt . anS Thorn gehörte . Herr Bischoff schaffte
mit seinen Wachlmanrschnste « der Lürgcrwchr den mir
Wein beladenen Wagcn nach dem Rathausdof und stellte
«rsteren dann in die Spützenhalle und schloß dieselbe ad , um
den Wein am nächsten Morgen wieder seinem Eigentümer
zuzustellen . Als nun heute Morgen gegen 8 Uhr Herr
Polizeisergeant Adler  die Treppe im Rathaus herunter«
kam , bemerkte er auf dem Rathaushof Fuhrwerk . Nicht-
Gutes ahnend , eilte er . nur notdürftig bekleidet, josort
auf den Hof and sah , wie einig « Artillerie -Unteroffiziere

und -Mannschaften das eiserne Tor der Spritzenhalle er¬
brochen hatten und gerade im Begriff waren , den mii
einigen Pferden bespannten Wagen mit Wein aus dem Hof
hinaus zu fahren . Eiligst schloß hierauf Herr Alster dar
auf die Gutenbcrgstraße führende eiserne Tor zu, um , da er
allein war , die Ausfahrt zu verhindern . Die Soldaten brachen
aber auch diese» Tor auf und jagten mit ihrerZB ute anch d-m
Ringplatz zu dem dort noch haltenden Wagenpark . Herrn
Friseur G t e tz sowie dem zufällig des Weg 8 kommenden
Herrn Rentmeister Huhn  von der Kgl . Domäne gelang
es rach längeren Unterha »dluugen mit lest betreffenden
Offizieren , daß dieselben den Mannschaften be ahlen , die
Fäffer wieder abzuladen , was denn auch unter furcht¬
barer Beschimpfung de» Herrn Huhn seitens der Mann¬
schaften geschah . Die Diebe waren so frech, daß ihr»
Ausdrücke hier nicht wtederzugeben sind . Die Diebe
hatten beide Fässer vom Rhein bis zum Ringplatz gerollt.

— Eltville , 7. Dez. Es wundern sich diele Lcu»e,
daß seit einigen Tagen die Straßenlampm am hellichten
Tage brennen . Das Elektricitätswerk teilt uns hierzu
mit , daß die Straßenlampen z. Z ». durchweg einer
gründlichen Instandsetzung unterzogen werden , und daß
es dabei nötig ist, die Lampen zum Aukprobteren unter
Strom zu hatten . Eine jede Lampe ist allttn nicht ab¬
schaltbar , eS müssen daher während dieser Arbeiten alle
Lampen eingeschalten bleiben.

* VUiv ; , 4 . Dezember . Im Pionicrheerekpark auf
der Jngclheimer Aue fanden Plünderungen statt . Bei
der Abwehr durch die Mainzer Bürgerwehr gab eS mehrere
Tote und Verwundete . Der Kleinverkauf ist infolgedessen
eingestellt worden.

Aus der Vfalz wird berichtet : De Franzosen haben
die Wucherprüse erheblich herabgesetzt Sa wurde onge-
ordnet , daß ein Ei 10 Psz ., ein halber Schoppen Wein
50 Psg . , eine Zlgarre 10 und 30 Psg ., ki '1 Huhn 2 .80
zu kosten hat.

Arbeiten— oder wir gehen zugrunde.
Der Etaaissekretär deil ReichsdemobilmachungSamtA,

K o e t h, erklärt einem Vertreter der . Vorwärts " ,

Es scheint, daß die meisten von uns stch den furcht-
baren Ernst unserer wirtschaftlichen Lage noch nicht hin¬
reichend klarmachen. Wir wandeln an Abgründen , die
uns täglich zu verschlingen drohen, und nur größtes
Pstichtbcwußisein, stärkst» Arbtttsanlpannung , eiserne
Disziplin aller können das Volk ntien . Gelingt es uns
nicht, der VoikSgesamtheit Nahrung , Licht, Wärme.
Unterkunft, Kleidung zu sichern, sie trotz der ungeheurer
erschwerendcn Berhällniffe überall ohne Unterbrechung
mit tem zu versorgen, war sie dringend zum Leben
braucht, dann sind wir verloren , bann haben wir zuerst
Hunger , Anarchi -, Bürgerkrieg , Ze :fall deS Reiches und
nachher die Invasion rücksichtsloser Feind«.

Jeder Mann muß Wissen, daß rr jetzt ganz persönlich
die Mitverantwortung trägt für Sein »drr Nichtsein
unser -» Volkes und in erster Linie auch seiner srlbst.

Vor allem muß jeder arbeiten, — sonst gehen wir
zugrunde . In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeits¬
leistung gesunken. Das ist im Angesicht der ungeheuren
Ereignisse bkgreifl ch, aber wir können es NN» einfach
nicht lristen. Jeder muß sich au » Erregung , Ablenkung
od-r Unlust herausrrißen und unermüdlich seine Pflicht
tun . Wenn z. B . ein Arbeiter , der Rohstoffe, Haldfabri-
kotr od-r Nahrungsmittel erzeugt oder TranZport « be¬
wegt, nicht mithilft , dann kan» das bedeuten, daß an
aud :ren Slellen Volks- und ArbttrSgenosikn brottos
werden, hungern . frieren . Es müssen such jetzt Arbeits¬
einstellungen vermieden werden ; jeder Streik kann un-
unmittelbar in die Katastrophe hineintrciben. Wenn
wir keine Kohle mehr haben, weil dtt Kohlenarbriitc
streiken, liegen die Betriebe still, -uht der Eisenbahnver¬
kehr, können wir keine Lebensmitttt und keine Heizstcffe
mehr befördrrn . Das wäre da? Ende, wäre Tod für
dl» Volksgemeinschaft und für zahllose einzelne BalkSge-
noffen. Es wird jetzt a >ch nicht gestreikt werden müssen,
denn die Vertretangm Int Arbeiter find h-u 'e stark ge¬
nug, um jede wictschafrttch überhaupt mögliche Forde¬
rung durchzusetzen.

Auf jeden kommt cs h-ute an ; jeder kann Mitwirken
das Volk zu reiten , oder kann dazu betragen , es in un¬
sägliche? Elend hiaabzustrßen . Ich glaube an di», drut-
scheu Arbeiier , ich glaube , daß sic besonnen, pfl chttrcu
und unermüdlich au ? der Not von heute d m Volke zu
einer besseren Zukunft helfen werden.

Bekanntmachung.
Das von der Regierung in Wiesbaden in dem

Gebäude Bertramstrasse 8 seit dem 1. 12 . eingerich¬
tete Kreis ’Meldeamt führt von heute ab die Beaeich-
nUD£ (6220

„Kontrollamt Wiesbaden“.
Die von den Truppenteilen jetzt  noch zur

Entlassung kommenden Peraonen haben sich ron jetzt
ab also bei dem Kontrollamt Wiesbaden , Bertramstr.
3 anzumelden.

Versorgung «-Angelegenheit « werdan ebenfalls
dort geregelt.

Ueber die Auszahlung rückständiger Gebühr-
niase folgt noch besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden,  den 6. Dezember 1918.

Konlrollamt Wiesbaden
gez . Steindorf . gez . Eichholz.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung des Kontrellamt » betr . Meder-

rmst «llung der gedienten Wehrpflichtigen der Jahrgänge
1898 und 1899 ändert stch Insofern ^ als nicht nur
die Reklamierten , sondern sämtliche vom Truppenteil «» '-
lassen« Wehrpflichtige der gedirnten Geburts -Jahrgäuge
1898 uud 1899 wieder einznstellen find , sofern sie nicht
Elsaß Lothringer sind.

ES haben stch demnach sofort zu melden:
Mannschaften des Jnfanterie -Geburts -Jahrgang 1898

beim Ers .-Bat . Jnf .-Reg . Nr . 87 , Truppen -Ueb.-
Platz Bad Orb.

Mannschaften deS Jnfanterie -Geburts -Jahrgang 1899
beim Ers .-Bat . Jnf .-Reg . Nr . 88 , Trupp,n -lleb .-
Platz Bad Orb.

Mannschaften der Fuß -Art . beider Geburts -Jahrgänge
beim Ers .-Bat . Fuß -Artill .-Reg . Nr . », » e l n-
Hausen.

Mannschaften der Feld -Artill . beider Seburts -Jahrgänge
bei der zweiten Ersatz -Abteilung Felb -Rrtilleri » 27,
W e i l b u r g.

Mannschaften der Train beider GeburtS -Jahrgänge bet
der Tcain -Ers -.-Abtlg . 18 , Dieburg.

Mannschaften der Pioniere beider Jahrgänge beim Pion .»
Ers .-Bat 21 , Seligenstadt.

Mannschaften all «r übrigen Waffengattungen erhalten
nähere Auskunft beim Kontrollamt Wiesbaden . » e»t-
vamftratzo 3 , Zimmer « 8.

Die in Händen bestadlichen MilstAepäpirre dienen
al » Ausweis.

Verpflegung für 34 Stunden ist mitzukrlngen.

Wer stch zum Wiedereintritt nicht meldet , fetzt sich
unter Umständen der Internierung durch dir Besatz-
unzStruppen aus . (6231

Soweit bekannt verkehren folgende Züge:
Nach Trupp .-Ueb.-Platz Orb und Gelnhausen,

Wiesbaden ab : 7.30 vorm , und 1.36 mittag ».
Nach W e i l b u r g : Wiesbaden ab 5 . 13 vorm.
Nach Dieburg  und S r l i g e n st a d 1r Wie «,

baden ab 9 .50 vorm.

Kontrollamt Wieslladen,
früher BeztrkSkommando.

All Kinderbett
mit Matratze , eine [M8I

Zinkbadewanne
M verkaufen. Näheres im  Verlag dieses Blattes.

Zwei möblierte

Zimmer
zu vermieten.

VeraniwörUichei Schrif ' lelter : A ! w i n Borge,  Eltville 6234 )
Frau Maveehaimer,

Schmidtstraße 4.

vLÄsede üemokmtlscde Partei.
Asdwerein ßiederwalliifs. Rb.

[0227

Grosse öffentliche
Umammlung

Sonntag, den$. Dezember, abends$ Ubr
im grossen Saale des „Betel Schwan*  Rieder*Walluf

Rednerr Rektor Breidenstein  j>. Wiesbaden.
Alle jmhkillich gefilmten Minier und Franc» sind willkommen.

Neue

Herrenschuhe,
Größr 40, (Friedenearbett , Hand¬
arbeit ), weil zu klein , abzugcben.

Wo ? sagt der Verlag dr.
Blattes . [6229

Manchester «Sport'
Jagd 'Anzng,

fast neu , zu vrrkaufan.
Nähere » Schwalbacherstr . 11

[9230.

Schöne fleundliche

2 - 3 Zimmrr-
Wohnang

uebst Zubehör , pcr sofort
ob:r später von ruhigem Mie¬
ter (2-3 Personen ) zu mieten
i«sucht. [6833

Näheres im Verlag ds».
Blattes.



Ibmaucr werbet für die
Deutsche demokratische Parteil

mir fordern
1) Einen freien Volksstaat und bekämpfen jede Gegenrevolution von unten

und oben.

Mindest-Tarif für Fasson-Arbeit
ohne Zutaten

der

Sdineider-Vereinigung von Eltville;n.fUmgegend.
2) Sofortige Wahlen zur Nationaltzersammltjng nach der gleichen, ge.

Heimen und direkten Verhältniswahl kür alle großjährigen Volk»'
genossen beiderlei Geschlecht».

3) Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung. Sicherung de»
Koalitionsrechtes aller Stände. Maßnahmen zum Neuaufbau unserer
Wirtschaft, Schaffung von Bauernland durch Aufteilung von
Domänen und geeigneter großer Güter.

4) Aufrechterhaltung der Ordnung, Sicherung de» Eigentum», glatte Erledi¬
gung der Verwaltungsgeschäfte in Reich, Staat und Gemeinde und
vor allem

Friede«, Arbeit «nd Brot.
Anmeldungen zur Deutsch»« de« »rrnttsche« Partei erfolgen bei dem Orts¬

vereinen oder bei der Geschäftsstelle des 8 andeSverbandes i» Wiesbaden,
. Bachmayerstraße 10. [«224

Elsässisehe Bankgesellschaft
Aktienkapital Cll IAI F MAIN7 Fernruf

Mk. 2000 « 000, - riLIMLu Nr. M und 91.

Verzinsung Yon Spargeldern zu günstigsten Zinssätzen.
[5499

An- und Verkauf Yon Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Yerschiicgenste und zuierlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Sonntag , den8.Dezember,
nachmittags 4 Uhr

im Saale des „Hotel Reisenbaeh“, Eltville,
öffentliche

Versammlung
der

Deutschen demokratischen Partei.

Auswärtige Redner . lmt
Alle demokratisch gesinnten Männern.Frauen sind willkommen.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf ausmerksam, daß

zufolge der schlechten Kohlenzufuhr unsere Kohlenbe-
stände sehr gering find. Wenn daher die von uns
erlaffeneu EinschrünkungSrorschristen nicht beachtet
Werde», müssen wir in den nächsten Tagen bereits
teilweise unterlag» Stromabschaltungen vornehmen.

WeihuMs-Zigarren
Stück 20 bi» 100 Psg.

in I» Qualitäten von Sv Stück
an lieferbar.Rauchtabak.

5 Pfund Mischware mit reinem
Tabak Mk. 20.—

6 Pfund feinster Ersatztabak
Mk . 12.— [6217

Biele volle Garantie
damit wir abend» die notwendigste Lichtbklieserung
bewerkstelligen können.

Wir bitten daher wiederholt, die Einschränkungs¬
vorschriften im eigenen und im Interesse der Alige-
«einheit zu beachten.

Rhringa« Aektrieitätsverke
A.-G..

Eltville a. Rhein. (6S2S

für feinsten Wohlgeschmack u.
nehme gegen Portovergütung

zurück was nicht gefällt.
Vertreter überall gesucht.

E . F - chrr , Tahaksabltk,
Kriedbergi. Hessen. Nr. 13.

Ein großes möblierter

Zrmmer,
auch mit »oller Pension, zu
vermieten. [6202

RheingauerstraßeIS pari.

Gültig vom 1 . Dezember 1918 ab,
a. Nenarddt

Sakko-Anzug VS — Mk
Sakko-Anzug iirslhsr SS — V
Rockjacket-Anzug . 100 — H

Gehrock-Anzug ohne Spiegel • ISS — ft

Frack mit Lohn für Spiegel so¬
ft

Smoking * , „ . so-
ft

Sommerpaletot . 73 .— M
Winterpaletot 85 .— U
Hose »0 — ft
Weste . , I« .- ff
Reithose »7 — ff

Reparature« und Tfendern pro Stunde
JlHTblgel«

1.00 ti

Gehrock-, Frack - oder Jaket *Anzug 7 .50 M

Sakko-Anzug . 5.50 ff
Paletot . . 3 .50 W
Hose . . ! 1.80 n
Weste . . . .
ZSngilngrUuzng 20 °/g weniger als lakko-Jtazug.

1.20 ft

d. Für das Maden von KleidunglftiUken kommen in, Anrechnung :
1. die obigen Lobnfassonpreise.
9. für das Zertrennen, Reinigen und Glattbügeln:

eines Gehrockeg oder Paletots 7 Stunden, sonstige Gross-
gtücke 6 Stunden, einer He*e 3 Stunden, einer Weste 3
Stunden.

3. etwaige Zutaten , bezw. Ereatz derselben.
4. das Zuweben oder Zustopfen von Knopflöchern, *Brust¬

taschen und dergleichen.
Obige Preise sind ttlindtllprelte in ClHfaCbiUr Ausführung nur mit DählUtaUtt be*
reehnet . Ebenso werden alle $0f.. Cztraarbeitea, die lt . Lolintarif Itlthf tob « erfor¬
dern, mit dem auf Grundlage obiger Preisfestsetzung bedingten Aufschlag von
Spesen und Verdienst besonders berechnet. Uebermass von 120 cm Ober- oder Unter¬

weite an nach UerelttBaring. Alle Preise verstehen sich für [6216
sofortig* Zahlung bei Milderung der Arbeit.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Krankheit und beim Hin»
scheiden unserer lieben

Minny Rebel-Jllian
für die^Kranzspenden, dem 'Hochw. Herrn
Pfarrer ' G r ä f für seine tröstenden Besuche,
den ehrwürdigen Schwestern für die liebe¬
volle Pflege, den Jungfrauen , sowie dem
Herrn Hauptlehrer N e u r o t h und den
Schulkindern für die Beteiligung und Grab¬
gesang sagt herzlichen Dank.

Erbachj.  Rhg ., den 28. Nov. 1918.

Für die trauernden,’Hinterbliebenen t

Christine Rebel-Jllianpfve
6195]

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster * Teil¬

nahme bei dem Hinseheiden meines nun in
Gott ruhenden lieben, unvergesslichen
Sohnes und Bruders (6222

Sergeant Franz Keller
Inhaber des eisernen JCreuzes2 JC1."

sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauernda Mutter
Frau ^ Kf. Heller Wu ?e.

und Tochter.

Eltville,  den J5. Dezbr. 1918.

Ein«

2—3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör von kinderlosem
Ehepaar möglichst zum 15. Dez.
gesucht. [6223

Ju erfragen in dem Verlag
ds. Zeitung.

MonatSfka«
oder-Mädchen

für sofort gesucht. [6226
«rdach i. Rhg ,

Hauptstr. 6.

Wer gräbt den Garten
Friedrichftr.1618
sofort um und zu welchem Prei¬
se ? Kurze Meldungen mit An¬
gabe der Preise» an die Exped
de» „Rheingauer Beobachter«' ,

[6194

Piano Flügel oder
Harmonium

zu kaufen gesucht. [5987
Ludwig flick,
Marktstraße ».

Für dauernde Beschäftigung
ein solider [6170

Fuhrmann
gesucht.

Näheres im Berlag ' ds. Bl.
Zur

Hausschlachtung
empfehle alle Porten

Därme und
Kordel

Jen« Drnimtrr.
6196] _ Fernsprecher 33.

Mehrere
Urbeiter iär
Landioirüdiaft

gesucht. [6197
GutSvrrwaltung Eltviller

Aue
bei Eltville im Rheingau.

Cvg.Äirchengemtinde
des oberen Rheingaues.

Sonntag , 8 . Dezember.
(2. Advent,)

10 Uhr ."vorm. -Gottesdienst in
der Pfarrkirche z- Erbach.

11 Uhr vorm. Ehristenlehre der
Knaben.

»'/, Uhr.nachmittag« Gottesdienst
tn der Ehrtstuskapell«zu Eltv.
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